
Tonkino Vaduz Viktor Staat — Viktoria von1 Ballaako — Theodor Loos in: 

Httwodi den 83. Juni 1943, abends 8.30 Uhr 
Fronielduuun den 84. Juni 1948, nachmittags 3.30 und 

abens aso Uhr 
Der 

H E I M A T E R D E 
grosse packende Heimatfilm, so recht von Herzen kommend und zu 

Herzen gehend, aufgenommen in herrlicher Landschaft 

Voranzeige: 

Ein Walzer mit Dir 
InteressantesBeiprogramm 641 
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Dittcksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 

beim Keimgang meines lieben Gatten, unseres 
Unvergeßlichen Vaters, Großvaters, Bruders 
und Onkels 

Ferdinand Lampert 
sprechen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten unseren herzlichsten Dank aus. Auch 
danken wir allen denjenigen, die dem lieben Ver-

Storbenen die letzte Ehre erwiesen haben und 
litten, seiner im Gebete zu gedenken. 

Vaduz, den 21. Juni 1943. 636 
Di« Tirauerfamilie Lampert. 

Danksagung. 
Wir danken allen von Kerzen für die liebe-

! volle Teilnahme während der Krankheit und | 
beim Hinscheiden meiner lieben Gattin, unse-
rer treubesorgten Mutter, Schwester, Tante, | 

^ Schwägerin und Schwiegertochter 

Frau Maria Frommelt 
g«b. Siegel« 

^Besonderen Dank Kernt Dr. Werder und dem I 
Personal deS Krankenhauses GrabS, den 
Schwestern deS Instituts St. Elisabeth und den 

I Verwandten, Freunden und Nachbarn, die uns 
in den schweren Stunden so hilfsbereit zur Seite 
standen. Ein Vergeltö Gott sür die vielen [ 
Kranz- und Blumenspenden und sür die Teil-
nähme am letzten Gange unserer unvergeßlichen I 

| Verstorbenen. 630 
Wir bitten, ihrer auch fürderhin im Gebete s 

| zu gedenken. 
Schaan, am 19. Juni 1943. 

In tiefer Trauer: 
Wendelin Frommelt, Gatt« 
und Kinder. 

MMIltMlhW. 
Der Verkauf von Fleisch und Fleischwaren sowie 

da» Austragen desselben ist am Mittwoch den 23. 
Sa l i 1943, ab 13 Ahr, gestattet. 639 

Regierung des Fürstentum Liechtenstein: 
Abtlg. Kriegswirtschaftsamt: 

gez. Quadere r . 

N O C K 
vorn 24. bis 28. Juni 1943 in 

B U C H « 
Viebmatktplatz 

mit 25 .verschiedenen Attraktionen 

Gesucht; 
MSdchen 

17 Bit 20ia$tja zu älterem Eh«, 
»aar. guter Lohn. B«l«gmheit 
!>I« gute Echwetĵ Kllche zu er-
lernen. Schriftlich« Offerte» mit 
geugnitkoplen an • 6T~ 

9tau E . «nackir. 
«yburgerstraß« 1. Voran. 

„Primus" 
(zugleldi prakt. Handwägell i 

° U r Fl?. 58t' 76.- 105.— 

614 

Verl. Sie 
Prospekte 
direkt von 

R. Primas Kfilllker, Zflridi, 
Mallerstrasse 16 Tel. 7 67 43 

Haus 
für 

Herren­
mode 

Georg Hilti 
Schaan 

TO 

flulo Transpopie 
Stadl und Uelicrl.im! 

Dunstige Rück transpur iL 
von und nach: 

Bern. Basel. St. Gallen 
S a r i n s . Budunseu. Rhmitul 
Gr.. iK'd. Waoen mit Anh. 

Bufilen, Tr.Mi'.portfj, Zeh. 2. 
lelnihnn 5.-18 39 

Herrenhüte 
Hemd«« uoi 
Krawatte« 

in schöner HulWohl 
B«tleidm»g»htm» 
EmllSspelt 

ÖSVISTEäiSfi 

B H I K F M Ä R H E i ' J 

Sa^nann*t«f^tteufan§rt |^ 

Otttoaltungen, »BttataBoew, Ät» 
pttolonlagen. i-< •• •<• 

Xnfraacn an U » » s t c h i » V W 
r^rnv.jiWi 

Nachfolgende Verfügung wird mit dem heutigen 
Datum übernommen und auszugsweise bekannt gege 
ben. 

Verfügung Ne. 880 A/43 
der eidg. Preiskontrollstelle über 

inländisch« Speisekartoffel« 
(vom I. Juni 1943) 

1. Die Festsetzung der Produzentenpreise für Speise 
kartoffeln erfolgt periodisch durch die Sektion für 
Kartoffeln des eidg. KriegS-ErnährungS-Amtes 
im Einvernehmen mit der eidg. Preiskontrollstelle. 
Die festgesetzten Preise werden in der „Schweiz, 
landwirtschaftlichen Marktzeitung" und in der 
„Schweiz. Äandelsbörse" publiziert. 

2. Für den Kandel werden folgende Kandelsspannen 
auf dem höchstzulässigen Einstandspreis, mit Gül-
tigkeit bis auf Widerruf, festgesetzt: 

höchstzulässiger Handelszuschlag: 
a) Vermittlungzuschlag des Verladers und Gros» 

ststen für waggonweise Verkäufe zusammen 
Fr. 1— per 100 Kg. (auf dem Produzenten-
Höchstpreis, franko Abgangsstation). 
(Verlader und Grossisten haben sich in diesen 
Vermittlungszuschlag zu teilen, wobei der Ver-
lader davon höchstens 50 Rp. per 100 Kg. be­
anspruchen darf.) 

b) Vermittlungszuschlag: 
bei sack- oder korbweisem Verkauf (25—2000 
Kg.) durch den ortsansässigen Kandel ab Eisen» 
bähnwage» Fr. 1.— per 100 Kg (auf dem 
höchstzulässigen Einstandspreis franko. Emp-
fangSstation) 
bei sack- oder korbweisem Verkauf (25—2000 
Kg.)'.ab Zwischenlager d«S Handels (Maga-
zin, CngroS-Markt etc.) Fr. 2.— per 100 Kg. 
(auf dem höchstzulässigen Einstandspreis franko 
Empfangsstation) 
bei stick- oder korbweiser Lieferung (25—2000 
Kg.) ftanko Domizil des Käufers bezw. des 
Verbraucher« Fr. 3 — per 100 Kg. (auf dem 
höchstzulässigen Einstandspreis franko Emp-
fangSstation) 
(Fr. 3.— für sackweise (25—2000 Kg.) Liefe-
rung franko Domizil deS Verbrauchers ist eine 
maximale Gesamtmarge, die nicht überschrit-
ten werden darf.) 

c) Bei kiloweisem Detailverkauf (weniger als 25 
Kg.) 'hSchftz«l»ffiger Zuschlag 9 Rp. * per Kg. 
netto. 

•(* Für die Zeit der Kaupternte wird die vor-
übergehende Kerabsetzung dieses Detailver-
kaufSzuschlages vorbehalten.) 

d) Der höchstzulässige Einstandspreis setzt sich zu-
sammen auf dem offiziell festgesetzten Produ^ 
zentenpreiS und zutreffendenfalls der Kandels-
spanne, sowie aus den durch die Sektion für 
Kartoffeln des eidg. KriegS-Ernährungs-
Amtes bezw. durch die eidg. Preiskontrollstelle 
bewilligten besonderen Zuschlägen. 

3. M r die Produzenten gelten bis auf weiteres fol-
gende PretSvyrschMen: 
a) Bei'MrkMrM inMengen von mehr als 500 

Kg. an die-Znhaber von Kart»sfelya«delskar. 
te« «ab Verbraucher ist franko Abgangsstation 

llebernahme 
kricgs«ittsWlichn BersiiMW 

der periodisch festgesetzte Produzentenprei» 
ohne jedwelchen Zuschlag zu berechnen. Bei 
Lieferung frank» Domizil darf zum Produzen-
tenprei« ein Betrag dem Frachtguttarif, bezw. 
dem bewilligten Frachtzuschlag entsprechend, 
erhoben werden. 

b) Bei sack- oder korbweisen Verkäufen (25—500 
Kg.) an den Detailhandel oder direkt an die. 
Verbraucher ab Hof de« Produzente« ist zum 
festgesetzten ProdudentenpreiS ein Zuschlag 
von höchstens Fr. 1.— je 100 Kg. zulässig. 

c) Bei sack- »der korbweiser Lieferung in Mengen 
von 25—500 Kg., stank» Keller de« Käufers 
bezw. Verbraucher«, ist zum festgesetzten Pro-
duzentenpreiS ein Zuschlag von höchstens 
Fr. 2.— je 100 Kg. zulässig. 

d) Bei Verkäufen auf dem Wochenmarkt kann' 
für Mengen von weniger als 25 Kg. der De-, 
tailverkaufszufchlag gemäß Ziffer 2, lit. c,' 
hiervor erhoben werden. Bei Verkäufen von 
25—500 Kg. kann ein Zuschlag von Fr. 3.— 
je 100 Kg. erhoben werden. 

4. Für Gebinde, Säcke, Körbe und Harasse, soweit 
sie durch den Kartoffelverkäufer geliefert werden, 
darf nur der Selbstkostenpreis berechnet werden. 
Die entsprechende« Beträge sind auf den Faktur-
ren separat aufzuführen. 
Bei Liefemng in Zute- und Papiergewebesäcken 
kann der Käufer die Rücknahme und der Verkält-
fer die Rückgabe der Säcke verlangen. In diefenr 
Fal l darf von demjenigen, der das Sackmaterial zur 
Verfügung stellt, eine Sackabnützungsgebühr vo« 
70 Rp. je 100 Kg. Kartoffeln verrechnet werden. 
Diese Gebühr darf nur einmal zum Produzenten-
preis hinzugerechnet werden. Die Säcke sind in 
brauchbarem Zustand franko an den Lieferanten 
zurückzuschicken. 
Bei Lieferung in Papiersäcken kann der Verkäufer 
nicht zur Rücknahme der Säcke gezwungen werden. 
Lieferungen in Papiersäcken sind nur mit aus-
drücklichem Einverständnis der Abnehmer gestat-
tet. 
Bei Liefemng in loser Schüttung durch den Ver-
käufer ist der Käufer seinerseits berechtigt, die 
Sackabnützungsgebühr zu erheben, sofern er die» 
Absackung vornimmt; diese Gebühr darf jedoch 
nur einmal zum Produzentenpreis hinzugerechnet 
werden.' 

5. Die Erhebung besonderer Frachtzuschläge für Lie-
femng nach Berggegenden ohne Baynstation darf 
nur mit Bewilligung der für den Bezugsort zu-
ständigen kantonalen Preiskontrollstellen erfolgen. 

6. M r Saat» und Futterkartoffeln werden die Preise 
und Kandelsmargen später festgesetzt. 

7. Beim Verkavf verschiedener Sorten in Mengen 
von weniger als 25 Kg. ist für die Preisberech-
nung das Gewicht der gesamten Lieferung maß-
gebend. 

10. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft. Gleichzei­
tig werden die Bestimmungen der Verfügung Nr . 
380 B/42 vom 13. Juni 1942, soweit sie durch 
die obige Verfügung abgeändert werden, aufge-
hoben. 633 
Vaduz, den 19. Juni 1943. 

Fürstliche Regierung? 
gez. Dr. K o o p. 

Das GaMaus zur ^Mpenrose" in Triesenberg 
wird ab 1. Jul i 1943 von der Gemeinde verpachtet. 

Offerten'sind bis spätestens 29. Znni 1943, abends 
6 Ahr, bei der unterzeichneten Gemeindevorstehung 
einzureichen, wo auch über die näheren Pachtbedingun-
gen Auskunft erteilt wird. 631 

. Gemeindevorstebung Triesenberg. 

Ri«eilW 
ie§ eift. St iMWMsmes 

Mr.-StMH«artoffeler«te, 
Ab 21. Sunt 1943 dürfen voll ausgereiste Früh-

kartoffeln der Sorten Crftelwge, Ideal, Frübbote, 
Äaifctlr»* *»d stiche R»fe». i« den Verkehr gebracht 

Sorten wttd- der Pr>duzentenpreis 
Ä« auf weitere« auf Fr. 32.— je100 Kg., ohne Sack, 

eonSM'Abgangsfiation MgesM. 

Inserate frühzeitig aufgeben! 
SMtiffe ftr to NkIvttm tttchwftei» 

Vaduz 
Tel. 6 (Siegienm«»gebSude) Tel. 0 

Q f (chlciifteuiifchc JBandeifcml 
Unverbindliche Devisenkurse 

vom 22. Juni 1943, morgens 10 Ahr. 
ttl**£*aa ***** 1 **— — 
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Loado« -Cid Aeeouat«? . 17.25 17.35 
Lond. .RegMe^ Aeeöuät«" 17.25 17.40 
9fU»«orI Kabel . —.— 4.82 
N e w y o r k . N o t e n . . , 4 . 8.20 8.40 
Frankreich.Mbesi^ . . '4.40 4.80 
Paii« N»te« 1.85 2.05 
Btflfat vst*i" 172»— 173.— 
Reisemark Scheck« . . . —.— 85.— 
Mark Silbe» . . . . . —.— 28.— 
Mark R«ea 15.— 
Mai l«» .frei' . . . . 22.60 22.70 
Reiselir« . . . . . . . - i - .— 16.60 
Lire Noten . . .: . 2.16 2.46 
Belgien , —.— 6960 
Lissabon . . . . . 17.65 17.86 
Amsterdam —.— 


